
Jury kürte Sieger-
projekt – vielfältige 
Dienstleistungen 
unter einem Dach.

DÜNS. (he) Im Architek-
turwettbewerb „Dorf-
haus Düns“ steht das 
Siegerprojekt fest. Die 
Jury entschied sich für 
das eingereichte Projekt 
der Architekten Dorner/
Matt aus Bregenz. Die Be-
gründung lautete: „Dieser 
Vorschlag wird den kom-
plexen Aufgaben am bes-
ten gerecht und fügt sich 
schön ins Ortsbild ein.“

Im Zuge des Leader-
projektes „Dreiklang IV“ 
und dem ambitionierten 
Vorhaben der Kleinge-
meinde, einen neuen, 
multifunktionellen Zent-
rumsbau zu errichten, war 
der Architekturwettbe-
werb „Dorh us Düns“ aus-
geschrieben worden. Dazu 
wurden neun Architekten 
eingeladen. Die Ergebnis-
se bzw. das Siegerprojekt 
konnten nun kürzlich im 
Mehrzwecksaal der Volks-
schule Düns präsentiert 
werden. Neben den Jury-
mitgliedern und Projekt-
begleitern konnten sich 

somit auch die zahlreichen 
Interessierten, darunter 
die Bürgermeister Walter 
Rauch und Anton Mähr aus 
Dünserberg und Schnii s 
sowie Dr. Goran Samardzic 
aus Satteins, vom Sieger-
projekt der Architekten 
Dorner/Matt ein Bild ma-
chen. Demgemäß werden 
im neuen „Dorh us“ so-
wohl der Konsumladen 
wie auch ein Café, die Bü-
cherei, das Dreiklang-Büro 
und Räumlichkeiten für 
ein Arztzimmer, Kranken-
pl egeverein und Seminare 
beheimatet sein. Darüber 
hinaus werden mehrere 
Wohnungen im „Dorh us“ 
geschaf en. 

Bürgermeister und 
Dreiklang-Obmann Gerold 

Mähr bedankte sich bei 
der Präsentation im Mehr-
zwecksaal dabei bei allen 
Beteiligten der Jury, ins-
besondere dem Juryvor-
sitzenden DI Andreas Cuk-
rowicz aus Bregenz sowie 
DI Klaus Metzler aus An-
delsbuch und dem Archi-
tekturjournalisten Tobias 
Hagleitner. Beratend wa-
ren zudem Karlheinz Ma-
rent vom Verein Dorl eben 
sowie DI Lorenz Schmid 
von der Abteilung Raum-
planung im Land Vorarl-
berg der Jury zur Seite 
gestanden. „Wichtig war, 
dass die Gemeindevertre-
tung und die Konsumge-
nossenschaft in den Pro-
zess involviert waren. Ich 
freue mich, den Vorschlag 

nun der Gemeindevertre-
tung  zu unterbreiten. Ein 
erster Meilenstein ist er-
reicht“, erklärte Mähr. 

Beste Umsetzung
Als zentrale Herausforde-
rung erwies es sich, alle 
Funktionen des neuen 
Dorh auses möglichst in-
telligent unter einem Dach 
Platz i nden zu lassen. Ge-
rade hier überzeugte das 
Siegerprojekt, in dem sich 
Laden und Café mit Veran-
staltungsraum und Büche-
rei bei Bedarf durch eine 
Person bedienen lassen. 
„Als Obmann der Kon-
sumgenossenschaft freut 
es mich natürlich, dass mit 
dem neuen Dorh us nun 
auch für unser Geschäft 

perfekte Bedingungen ge-
schaf en werden“, erklärte 
Andreas Strauß. 

Zum Abschluss waren 
alle Teilnehmer unter 
dem Motto „So stelle ich 
mir das vor“ eingeladen, 
ihre Vorschläge für das 
neue „Dorh us“ auf einer 
Ideenwand anzupinnen. 
Empfohlen wurden unter 
anderem eine Elektrolade-
station und ein Tref punkt 
für Jugendliche. Die Ge-
samtkosten für den Neu-
bau im Herzen von Düns 
werden sich auf rund zwei 
Millionen Euro belaufen; 
mit dem Baubeginn wird 
Ende 2017, Anfang 2018 
gerechnet.

Konkretes rund ums Dorfhaus Düns

Das Projekt der Architekten Dorner/Matt aus Bregenz überzeugte 

am Schluss die Jury. FOTOS: HE

Gerold Mähr, Christian Matt, Markus Dorner, Andreas Cukrowicz, 

Andreas Strauß, Tobias Hagleitner und Gudrun Sturn (v. l.).

Verkehrsagenda 
befi ndet sich in Fa-
schina in der fi nalen 
Bauphase.

FONTANELLA. (krs) Mit dem 
Ausbau des Gehsteigs in 
Richtung Galerie Hahnen-
köpl e im Gemeindegebiet 
Fontanella wurde bereits 
vor Jahren begonnen. Mit 
der Errichtung eines klei-
nen Teilbereichs im ver-
gangen Jahr – vorausge-
setzt war die Schlichtung 
einer Grundmauer im Ein-
gang zu Faschina – kann 
nun dieses Jahr rechtzeitig 
vor dem Saisonbeginn das 
jahrelang gewälzte Projekt 

endlich abgeschlossen 
werden. War die Linieni n-
dung aufgrund der gefor-
derten Kostendeckelung 
und unter Rücksichtnah-
me auf Grundeigentümer-

wünsche nicht unbedingt 
einfach, so zeigt man sich 
in der Gemeindestube 
über den bevorstehenden 
Bauabschluss umso er-
leichterter. Mit der Inves-

tition von über 100.000 
Euro gewinnt das Zentrum 
in Faschina deutlich an 
Verkehrssicherheit. Da-
rüber hinaus erleuchten 
künftig die elf installierten 

Straßenlampen (LED) das 
touristische Zentrum von 
Fontanella und erleichtern 
so den Wintergästen das 
Flanieren in den Abend-
stunden.

Gehsteig Faschina: Lang ersehnt und nun doch erreicht

Mit der Fertigstellung des Gehsteigs in Faschina geht nun ein lang 

gehegter Wunsch in Erfüllung.  FOTOS: KRS

Neben der schwierigen Linienführung des Gehsteigs waren zusätz-

lich Steinschlichtungen notwendig.
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